
Leben und Wohnen im Alter

 LebensWert



LebensWert

Wie möchten Sie Ihr Leben gestalten, wenn Sie älter werden? Wo und wie möchten 
Sie wohnen? Wie möchten Sie versorgt, betreut und gegebenenfalls gepflegt werden? 
Altern und alt sein bringt bestimmte Veränderungen mit sich. Sich damit auseinan-
derzusetzen, sich darauf einzulassen und damit anzufreunden, fällt uns nicht immer 
leicht. Und dennoch hat doch jeder von uns eine Vorstellung, wie er im Alter leben 
und wie er alt werden möchte. Wir alle wünschen uns ein selbstbestimmtes Älter-
werden. Wir wünschen uns, dass unsere, im Lauf des Lebens erworbene Kompetenz, 
Autonomie und Eigenverantwortung auch im Alter respektiert und anerkannt wird. 
Wir erhoffen uns gezielte Hilfen, wenn die Dinge des Alltags uns nicht mehr so leicht 
von der Hand gehen und zugewandte Pflege, wenn wir sie brauchen. Wir denken an 
passende Wohnformen und Lebensräume, die uns Heimat werden – allein oder mit 
anderen zusammen. Als Angehörige wünschen wir uns, dass unsere Verwandten, 
ihr Leben genießen und die neu gewonnenen Freiheiten des Alters, aber auch ihre 
Einschränkungen so ausgestalten können, dass sie sich wohl fühlen. 

Gerne wollen wir Ihnen unsere bedürfnisgerechten und vielfältigen Angebote auf 
den nächsten Seiten kurz vorstellen und vor allem Antworten geben auf Ihre wich-
tigsten Fragen. Sie finden erste Informationen zu unseren verschiedenen Wohn-
formen im Alter und zu unseren Pflegeangeboten. Zudem stellen wir Ihnen unsere 
Philosophie und unsere Werte vor. Wir freuen uns, dass Sie sich für die Angebote der 
Stiftung Liebenau und der Stiftung Hospital zum Heiligen Geist interessieren.

Herzlich willkommen!

Ihre

Stefanie Locher Dr. Alexander Lahl  
Geschäftsführerin Geschäftsführer
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In unserer Mitte – Der Mensch

LebensWert – mit diesem Wort verbinden wir 
unser christliches Menschenbild, unsere hohen 
Ansprüche an fachliche Qualifikation und sozia-
le Kompetenz sowie unsere ethischen Werte. 
Lebens Wert spiegelt die Haltung wider, die un-
sere Arbeit ausmacht. LebensWert bedeutet für 
uns, dass wir alle uns zur Verfügung stehenden 
Möglichkeiten für eine lebenswerte Unterstüt-
zung von älteren und alt gewordenen Menschen 
nutzen, damit sie ihr Leben in Würde und Au-
tonomie so weit wie möglich selbst gestalten 
können! Wir begleiten Sie engagiert und zuge-
wandt mit fundiertem Fachwissen. Kompetente 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und engagierte 
Ehren amtliche stehen Ihnen und uns zur Seite 
und leisten einen wertvollen Beitrag zum leben-
digen Alltag in unseren Einrichtungen. Selbstver-
ständlich stehen die Häuser und Einrichtungen 
allen, konfessions- und religionsübergreifend, 
offen.
Denn bei allem, was wir tun, gilt unser Leitwort:  
In unserer Mitte – Der Mensch.

Leben und Wohnen – wie es 
Ihnen gefällt

Wollen Sie perspektivisch weiterhin dort leben,  
wo Sie Ihr ganzes Leben verbracht haben? Oder: 
Wie und wo möchten Sie, wenn Sie älter werden, 
wohnen? Oft bringt Älterwerden neue Anforde-
rungen an unseren Wohnraum und unsere Umge-
bung mit sich. Veränderungen, bei denen es uns 
nicht leicht fällt, sie zu akzeptieren. Vielleicht wird 
es immer schwerer, in den eigenen vier Wänden, 
in denen wir ein Leben lang gewohnt haben,  
alleine zurechtzukommen. Gleichzeitig möchten 
wir nur ungern unsere vertraute Umgebung ver- 
und uns auf etwas Neues einlassen. Dennoch geht 
uns vieles nicht mehr so leicht von der Hand und 
manches stellt inzwischen eher Last als Freude dar. 
Die Stiftung Liebenau und die Stiftung Hospital 
zum Heiligen Geist bieten Ihnen unterschiedliche 
und vielfältige Wohn- und Lebensformen an. Sie 
können weiterhin zuhause wohnen und lediglich 
die Unterstützung unserer Nachbarschaftshilfe, 
unseres Betreuungsdienstes ZUHAUSE oder un-
serer Sozialstationen mit verschiedenen Dienst-
leistungen in Anspruch nehmen. 

Sie können eingebunden in eine Gemeinschaft 
wohnen. Unsere Mehrgenerationenwohnan-
lagen Lebensräume für Jung und Alt bieten 
viele Möglichkeiten, sich zu engagieren. Unsere 
Fachkräfte für Gemeinwesenarbeit sind da-
bei Bindeglied zwischen allen Aktivitäten. Sie 
fördern auch Selbst- und Nachbarschaftshilfe, 
binden Ehrenamtliche ein und kümmern sich 
um die Vernetzung im Quartier. 

Vielleicht stellen aber auch unsere Häuser  
Leben am See, das Betreute Wohnen oder  
unser ServiceWohnen für Sie eine gute Alter-
native dar. 

Sie entscheiden, ganz nach Ihren persönlichen 
und individuellen Wünschen und Bedürfnissen. 

Wir laden Sie herzlich ein, vorbeizukommen 
und sich unsere verschiedenen Wohn- und 
Lebensformen anzuschauen!
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Zuwendung und Hilfe –
Pflege, wenn Sie sie brauchen

Alt werden und alt sein bedarf oft Zuwendung, 
Unterstützung, Hilfe und Pflege. Das für sich an-
zunehmen, ist nicht immer leicht. Der Gedanke, 
unsere Eigenständigkeit ein Stück weit loszulas-
sen und uns in die Hände, die Betreuung ande-
rer zu geben, ist oft begleitet von Ängsten und 
Sorgen. Es bedarf Vertrauen in die Kompetenz 
und die Fähigkeit, aber auch in die Herzlich-
keit der Menschen, die sich um uns kümmern. 
Unsere fachlich entsprechend ausgebildeten 
und sozial kompetenten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter stellen Sie in den Mittelpunkt. Sie 
stehen Ihnen jederzeit mit Rat und Tat zur Seite 
und informieren Sie über alle Möglichkeiten an 
betreuerischen und pflegerischen Maßnahmen. 

Mit den Häusern der Pflege, aber auch mit der 
Facheinrichtung zur Begleitung von an Demenz 

erkrankten Menschen »Domizil« bieten die 
Stiftung Liebenau und die Stiftung Hospital 
zum Heiligen Geist wohnortnahe und familiäre 
Einrichtungen. Wir haben zudem Angebote 
für Menschen, die Schwerstpflege benötigen, 
sowie Möglichkeiten zur Kurzzeitpflege und zur 
Tagespflege. Dabei achten wir gemeinsam mit 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf 
höchste Qualitätsstandards. Wir sehen uns in 
der Verantwortung, diese ethisch und fachlich 
zu erfüllen.

Würde und Abschied –
auch darüber dürfen wir 
sprechen

Sterben und Tod stehen am Ende jeden Lebens. 
Wir alle wissen das. Und doch sind Sterben und 
Tod für viele von uns schwierige Themen. Wir 
möchten begleiten und Unterstützung sowie 

Hilfe anbieten – für diejenigen Menschen, die 
gehen müssen, sowie für Angehörige.  
Ob ambulant, in einem Haus der Pflege oder 
stationär im Hospiz erfahren Sie, wie zugewandte 
Unterstützung für Sterbende und ihre Angehöri-
gen sein kann.  

Die Stiftung Liebenau und die Stiftung Hospital 
zum Heiligen Geist stehen für Achtsamkeit, Zu-
wendung, Respekt und Würde. Unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und die vielen gut 
qualifizierten Ehrenamtlichen stehen Ihnen und 
Ihren Angehörigen bei. Wir sind für Sie und Ihre 
Angehörigen da.

Wir möchten Sie auch hier ermutigen, sich die 
Einrichtungen anzuschauen und das Gespräch 
mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
zu suchen.

8 9



Auf uns ist Verlass 

Kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und engagierte Ehrenamtliche, zugewandte 
Seelsorge, sofern gewünscht, lebendig gelebte 
Nachbarschaft und Quartiersarbeit bilden die 
Basis unseres Tuns. Hohe Qualifikation und  
Fähigkeit zu empathischem Miteinander sowie 
Krisenfestigkeit und regelmäßige Fort- und 
Weiterbildungen sind Grundvoraussetzungen 
für Vertrauen und Verlässlichkeit in allen Berei-
chen unseres Angebotes. Die Stiftung Liebenau 
und die Stiftung Hospital zum Heiligen Geist 
vertrauen und verlassen sich auf alle in ihren 
Einrichtungen tätigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Die ebenfalls vertrauensvollen und 
partnerschaftlichen Kontakte mit den Verant-
wortlichen in den Kommunen tragen schließlich 

dazu bei, dass an den Standorten unserer Ein-
richtungen ein gutes Miteinander zum Wohle 
aller gesichert ist.

Fragen Sie uns

Wir sind für Sie gerne Ansprechpartner! Wir 
freuen uns, wenn Sie mit Ihren Fragen und 
Anliegen auf uns zukommen. In einem persön-
lichen Gespräch können wir Ihnen alle weiteren 
Informationen zu den Pflegegraden, den Kosten 
und der für Sie persönlich passenden Pflegeform 
und Einrichtung geben. Weitere Informationen 
finden Sie außerdem unter: 

www.stiftung-liebenau.de/pflege
www.stiftung-heilig-geist.de
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Quartiersarbeit

Orte, an denen man zuhause ist, möchten viele 
nicht ohne Not verlassen. Unsere Quartiers-
arbeit ermöglicht das. Sie schafft den Austausch 
zwischen denjenigen, die Unterstützung benöti-
gen, und jenen, die nachbarschaftliche, ehren-
amtliche oder auch professionell organisierte 
Versorgungs- und Dienstleistungen anbieten. 
Damit dies auf Dauer gelingen kann, steht unser 
Quartiersmanagement zur Verfügung. 
Die Quartiersmanagerinnen und  -manager sind 
für die Bürgerinnen und Bürger Anlaufstelle 
für deren Anliegen und Wünsche. Sie informie-
ren, beraten und beantworten ihre Fragen. Der 
Quartierstreff bietet regelmäßig Begegnungs-
möglichkeiten, bei denen man sich treffen, 
austauschen und gegenseitig bereichern kann. 
Dazu gehören auch Kurse und Veranstaltungen 
zu Themen, die für das Quartier und seine Be-
wohnerinnen und Bewohner interessant sind. 

Nachbarschaftshilfe

Unsere organisierte Nachbarschaftshilfe ist mit 
ihren Helferinnen und Helfern für Sie da. Sie 
unterstützt Menschen in der eigenen Wohnung 
oder im eigenen Haus etwa bei vorübergehen-
der Erkrankung und hilft bei der Wohnungs-
reinigung, bei der Wäschepflege und bei der 
Essenszubereitung, wenn Sie es wünschen und 
brauchen. Auch bei der Freizeitgestaltung sind 
die Helferinnen und Helfer oft unentbehrliche 
Gesprächspartner, Vorleser oder Begleitung bei 
Spaziergängen. 

Betreuungsdienst ZUHAUSE

Mit unserem Betreuungsdienst ZUHAUSE ermög-
lichen wir Seniorinnen und Senioren, weiterhin  
selbstbestimmt und aktiv in der eigenen Woh- 
nung oder im eigenen Haus zu leben. Wir be - 
gleiten Sie im Alltag mit gemeinsamen Unter neh-
mungen wie Spaziergängen oder ins Café, gehen 
gemeinsam einkaufen oder in eine Ausstellung. 
Wir kochen mit Ihnen – kurz: Wir sind für Sie da. 

Unsere Wohnformen und Angebote  

Liebenau Lebenswert Alter gemeinnützige GmbH
Liebenau Leben im Alter gemeinnützige GmbH
Heilig Geist – Leben im Alter gemeinnützige GmbH

Wir sind für Menschen da, die in einem aktiven Miteinander wohnen 
und leben wollen oder unsere pflegerischen und helfenden Dienst-
leistungen in Anspruch nehmen möchten.

Wohnen, begegnen, teilhaben, helfen und helfen lassen: Unsere 
Wohn- und Pflegeformen sind so variabel auf die Bedürfnisse ausge-
richtet, wie die Menschen sie individuell benötigen oder wünschen.

Unsere Wohn- und Pflegeformen möchten wir Ihnen hier gerne 
vorstellen.
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allein oder als Paar – eine interessante Wohn-
form. Sie sind im Ruhestand, ihr berufliches 
Leben liegt hinter Ihnen und Ihre Kinder sind 
längst selbstständig. Endlich haben Sie die 
persönliche Freiheit, aktiv all das zu tun, was 
Sie schon immer wollten: Reisen, entspannen, 
Menschen kennen lernen, Hobbys nachgehen, 
kulturelle Höhepunkte genießen. Ein kom-
fortables Wohnambiente verbunden mit der 
Sicherheit, dass Sie schnell und unbürokratisch 
auch Hilfen erhalten, das bietet Leben am See. 
Ihr neues Zuhause befindet sich in einer der 
schönsten Gegenden Deutschlands, dort wo 
andere Urlaub machen – direkt am Bodensee. 

Betreutes Wohnen

Betreutes Wohnen ist eine Form des Wohnens, 
die für ältere, noch relativ selbstständige,  
Menschen geeignet ist. Die Wohnungen sind 
alle barrierefrei, es gibt einen Gemeinschafts-
raum zur Nutzung für private oder gemein-
schaftliche Aktivitäten. Diese Wohnform er-
möglicht den Bewohnerinnen und Bewohnern 
ein völlig eigenständiges Leben, verfügt jedoch 
über die Möglichkeit, im Bedarfsfall Serviceleis-
tungen in Anspruch zu nehmen. Die Leistun-
gen können sowohl Einkaufsservice als auch 
Mahlzeitendienste, Betreuungs- und Pflegean-
gebote umfassen. Besondere Sicherheit bietet 
der 24-Stunden-Notruf. Unsere Fachkräfte 
garantieren zudem die Beratung für Sie und 
organisieren Gemeinschaftsveranstaltungen. 
Sie bezahlen dafür eine Grundpauschale. Alle 
weiteren Leistungen werden zusätzlich, nach 
Ihren Wünschen und deren Inanspruchnahme, 
abgerechnet.

ServiceWohnen

Seniorinnen und Senioren, die ein gewisses 
Maß an Hilfen benötigen und ihren Alltag 
weiterhin selbstbestimmt gestalten möchten, 
finden in unseren barrierefreien Appartements 

des Service Wohnens Geborgenheit, Sicherheit 
und Gemeinschaft. Sie finden eine neue Heimat, 
die ihren jeweiligen Bedürfnissen entspricht 
ohne ihr selbstbestimmtes Leben – alleine oder 
als Paar – verändern zu müssen. Neben unseren 
kompetenten und zugewandten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern können hier innovative, 
technische Assistenzsysteme zur individuellen 
Unterstützung der Mieterinnen und Mieter zum 
Einsatz kommen. So zum Beispiel ein auto-
matisch einschaltendes Wegelicht, das in der 
Nacht Orientierung gibt und Stürze vermeidet 
oder einen leicht zu bedienenden Notfalltaster. 
Eingebaute Sensoren können außerdem weitere 
Informationen übermitteln: Etwa überdurch-
schnittlich lange Aufenthalte im Bad oder keine 
Rückkehr ins Bett in der Nacht. 

Die Apartments sind modern und gemütlich 
gestaltet, jeweils mit Balkon oder Terrasse. 
Selbstverständlich können Sie Ihr Apartment 
nach Ihren persönlichen Bedürfnissen und 
Wünschen einrichten. Jede Wohnung verfügt 
über eine Pantry-Küche mit Herd, Kühlschrank 
samt Gefrierkombination und Spülmaschine. Zu 
unserem Service Wohnen gehört ein großzügi-
ger Gemeinschaftsraum, in dem gemeinsame 
Kaffeerunden und Veranstaltungen stattfinden.
Je nach Wunsch und Bedarf bieten wir drei 
verschiedene Stufen des Service Wohnens an:  
Service Wohnen, Service Wohnen komfort und  
Service Wohnen premium. Diese unterscheiden 
sich im Angebot, dem Grad der Unterstützung 
und dem Einsatz der technischer Assistenzsys-
teme.
Die Themen Datenschutz und Ethik nehmen wir 
sehr ernst.

Tagespflege

Pflegende Angehörige müssen ihrer Berufstätig-
keit nachgehen oder benötigen Auszeiten, um 
ein gutes und ausgeglichenes familiäres Mit-
einander in dieser schwierigen Lebensphase zu 

dar. Ein Gewinn an Lebensqualität für alle.  
Niemand muss einsam sein, kann aber in seinen 
eigenen barrierefreien vier Wänden selbstbe-
stimmt leben und seine Privatsphäre bewahren. 
Junge Familien profitieren von der Erfahrung 
und der Zeit der Seniorinnen und Senioren. Für 
ältere Menschen bieten der Austausch und die 
Integration die Chance, eine mögliche Pflege-
bedürftigkeit bis ins hohe Alter aufzuschieben. 
Unsere Fachkräfte für Gemeinwesenarbeit sind 
dabei Bindeglied zwischen allen Aktivitäten. Sie 
fördern Selbst- und Nachbarschaftshilfe, binden 
Ehrenamtliche ein und kümmern sich um die 
Vernetzung im Quartier. Darüber hinaus gibt 
es in jeder Wohnanlage einen Quartierstreff, in 
dem Kurse und Veranstaltungen zu verschiede-
nen Themen angeboten werden.

Leben am See

Unsere anspruchsvollen Häuser Leben am See 
bieten Menschen ab etwa 60 Jahren – egal ob 

Sozialstationen

Wer in seiner vertrauten Umgebung bleiben 
möchte und Pflege benötigt, wird von der So-
zialstation St. Anna oder der Sozialstation Heilig 
Geist unterstützt. Unsere ambulanten Pflege-
dienste versorgen ältere und hilfebedürftige 
Menschen, auch Menschen mit Demenz, mit 
einer Reihe von Hilfen und Dienstleistungen, da-
mit sie so lange wie möglich in den eigenen vier 
Wänden bleiben können. Durch die Sozialstatio-
nen erhalten pflegebedürftige Personen, die zu 
Hause gepflegt werden, körperbezogene Pflege-
maßnahmen und pflegerische Betreuungsmaß-
nahmen sowie Hilfen bei der Haushaltsführung.

Mehrgenerationenwohnen
Lebensräume für Jung und Alt

Die Lebensräume für Jung und Alt stellen eine 
lebendige generationsübergreifende Wohnform 
für Seniorinnen und Senioren, für Alleinstehen-
de, Paare, Alleinerziehende oder junge Familien 
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Schwerstpflege

Im Bereich der Schwerstpflege kümmern wir 
uns um pflegebedürftige Menschen jeden Alters 
mit schweren chronischen Krankheiten, zum 
Beispiel nach einer Schädel-Hirn-Verletzung 
oder mit sonstigen körperlichen oder neurologi-
schen Erkrankungen. Für eine adäquate Betreu-
ung arbeiten wir in der Schwerstpflege mit einer 
höheren Personal- und Fachkraftausstattung. 
Unsere Gäste wohnen alle in Einzelzimmern, die 
pflegegerecht, individuell und persönlich einge-
richtet sind. Uns ist es wichtig, die Angehörigen 
mit einzubeziehen und in enger Zusammenar-
beit mit ihnen den Alltag und die Versorgung zu 
gestalten.

Ambulanter Hospizdienst

Den ambulanten Hospizdienst bieten wir in Ko-
operation mit der Hospizbewegung St. Josef e.V. 
an. Aufgabe des ambulanten Hospizdienstes ist  
es, Menschen auf ihrem letzten Weg zu Hause  
oder in den Pflegeeinrichtungen zu begleiten. 
Angehörige oder Freundinnen und Freunde 

wollen wir ermutigen und ihnen Kraft zur Be-
gleitung der Sterbenden geben. Qualifizierte 
Ehrenamtliche sind für die Schwerstkranken 
oder Sterbenden da und werden bei Bedarf 
psychosozial unterstützt. Sie stehen auch den 
Angehörigen zur Seite, wenn sie es wünschen. 

Hospiz

Schwerstkranke, sterbende Menschen begleiten 
wir in unserem stationären Hospiz auf ihrem 
letzten Weg. Mit dem umfassenden, ganzheitli-
chen Konzept der Palliativpflege steht unseren 
Gästen und ihren Angehörigen unser professio-
nelles, engagiertes und fürsorgliches Team aus 
Pflegepersonal und qualifizierten Ehrenamtli-
chen zur Seite. Denn: Unser Hauptaugenmerk 
liegt dabei auf der Lebensqualität. Für unsere 
Gäste und ihre Angehörigen soll die Zeit im  
Hos piz so lebenswert wie nur möglich sein. 
Sofern Sie es wünschen, können Sie auch gerne 
unsere eigene, hauptamtlich tätige seelsorge-
rische Be gleitung hinzuziehen.

Wohneinheit. Diese wird von einem vielfältig 
qualifizierten Team rund um die Uhr betreut. 
Das Team besteht aus Pflegekräften, Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der sozialen Betreuung 
und hauswirtschaftlichen Präsenzkräften. Die 
verschiedenen Berufsgruppen arbeiten eng 
zusammen und gestalten mit den Bewohnerin-
nen und Bewohnern deren Alltag. Dies erfolgt 
immer in intensivem Kontakt und Austausch 
mit den Angehörigen und Bezugspersonen. Mit 
dem Konzept der Hausgemeinschaft gelingt eine 
persönliche Pflege und Betreuung. Die kleinen 
Wohneinheiten ermöglichen eine gemütliche 
und angenehme Atmosphäre und eine gute 
soziale Gemeinschaft.

Domizil
Facheinrichtung für Menschen mit Demenz

Die Architektur und das Betreuungskonzept 
unserer Facheinrichtung für Menschen mit  
Demenz sind gezielt auf die Bedürfnisse von 
den bei uns wohnenden Menschen ausgerich-
tet. Die hier lebenden Menschen sollen in Wür-
de, Freiheit und Selbstbestimmung leben – trotz 
krankheits- und altersbedingten Einschränkun-
gen. Menschen mit schwerer Demenz finden in 
unserer Facheinrichtung genügend Raum, ihre 
eigene, einzigartige Wirklichkeit zu leben. Sie 
dabei zu begleiten, ist Aufgabe unserer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die hierfür beson-
ders qualifiziert sind. 

Unser oberstes Gebot ist es, den Bewohnerin-
nen und Bewohnern das Gefühl von Gebor-
genheit und Sicherheit zu geben; aber auch 
Hoffnung, Urvertrauen und Selbstachtung zu 
vermitteln. Dabei arbeiten wir mit mehr Per-
sonal im Vergleich zu den bekannten Pflege-
einrichtungen und kooperieren mit der Ins-
titutsambulanz für Alterspsychiatrie des ZFP 
Südwürttemberg am Standort Weissenau.

erhalten. Dafür stellen wir eine verlässliche, ver-
trauensvolle und professionelle Tagespflege an 
ihre Seite. Als Gast in unserer Tagespflege wer-
den pflegebedürftige und demenziell erkrankte 
Menschen bestens versorgt. Sie können dieses 
bedarfsgerechte Angebot unserer Einrichtungen 
an einem oder auch an mehreren Wochentagen 
in Anspruch nehmen. Die Angebote unserer 
Tagespflege sollen die häusliche Pflegesituation 
stabilisieren und pflegende Angehörige sollen 
ihr Familienmitglied in guten Händen wissen.

Kurzzeitpflege

Mit unserem Angebot zur Kurzzeitpflege er-
möglichen wir eine vorübergehende Pflege und 
Betreuung in einem unserer Häuser der Pflege. 
Pflegende Angehörige haben so die Möglichkeit, 
eine zeitlich begrenzte Entlastung, zum Beispiel 
im Krankheitsfall oder bei Urlaub, in Anspruch 
zu nehmen. Auch nach einem Klinikaufenthalt 
kann eine Kurzzeit pflege hilfreich sein, um für 
die Rückkehr in den eigenen Haushalt vor-
bereitet zu werden. Pflegerische und alltags-
orientierte Hilfen werden auf den Zeitraum des 
Aufenthaltes hin individuell angepasst. Unsere 
Pflegekräfte unterstützen den pflegebedürfti-
gen Menschen und seine Angehörigen bei der 
Klärung und Organisation von Hilfsmitteln für 
die weitere Pflege zuhause und koordinieren 
Kontakte zu den behandelnden Ärztinnen und 
Ärzten, Sozialstationen, Therapeutinnen und 
Therapeuten und Seelsorgern.

Haus der Pflege
Hausgemeinschaft

In unseren Häusern der Pflege kommt das 
Konzept des »Hausgemeinschaftsmodells« zum 
Tragen. Es orientiert sich an Nähe und Individua-
lität für die betreuten älteren Menschen und 
verbindet dies architektonisch mit überschauba-
ren Wohneinheiten. So bildet jeweils eine kleine 
Gruppe an Bewohnerinnen und Bewohner eine 
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Haben Sie Interesse an einer Mitarbeit bei uns 
dann finden Sie hier alle aktuellen Stellen:  
www.stiftung-liebenau.de/jobs

Wenn Sie Interesse an einer ehrenamtlichen  
Tätigkeit haben, dann finden Sie hier alle  
Informationen dazu:  
www.stiftung-liebenau.de/ehrenamt-pflege
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